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Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


1 . Abgeordneter 
Hartmut 
Koschyk 

(CDU/CSU) 


Hat die Bundesregierung davon Kenntnis, dass laut 
„Frankfurter Allgemeine Zeitung“ vom 26. Juni 
2002 die polnischen Rechtsakte, welche die Enteig- 
nung und Vertreibung von Personen deutscher Na- 
tionalität aus den damals deutschen Ostgebieten be- 
stimmt haben, schon im Jahr 1989 durch eine Ent- 
scheidung des polnischen Sejm aufgehoben worden 
sind, und wird sich die Bundesregierung gegenüber 
der polnischen Regierung um Aufklärung dahinge- 
hend bemühen, welche Rechtsqualität und -gültig- 
keit die oben genannten Rechtsakte haben?*) 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen 


2. Abgeordneter 

Klaus 

Hofbauer 

(CDU/CSU) 


Hat die durch das „Gesetz zur Eindämmung der ille- 
galen Betätigung im Baugewerbe“ vom 30. August 
2001 eingeführte Regelung des Steuervorabzuges 
bei Bauleistungen (sog. Bauabzugssteuer) nach 
Kenntnis der Bundesregierung bei kleinen und mit- 
telständischen Unternehmen zu Liquiditätsnachtei- 
len und erheblich gesteigertem Verwaltungsaufwand 
geführt, und wie beurteilt die Bundesregierung die 
Auswirkungen dieser Regelung? 


3. Abgeordneter 

Klaus 

Hofbauer 

(CDU/CSU) 


Welche Vereinfachungen für das Abzugs- und An- 
rechnungsverfahren der Bauabzugssteuer bezie- 
hungsweise für die Erteilung der Freistellungsbe- 
scheinigungen wird das bereits für die erste Juni- 
hälfte 2002 vorgesehene zweite BMF-Schreiben 
(BMF: Bundesministerium der Finanzen) zur Bau- 
abzugssteuer beinhalten? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums 

für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft 


4. Abgeordneter 

Dr. Gerd 
Müller 

(CDU/CSU) 


Ist die Bundesregierung bereit, sich in Brüssel für 
eine Fortsetzung der Milchmengengarantie-Rege- 
lung einzusetzen? 


') siehe hierzu auch Frage 14 
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5. Abgeordneter 

Dr. Gerd 
Müller 

(CDU/CSU) 


Welche Maßnahmen zur Marktstabilisierung er- 
greift die Bundesregierung in Brüssel, um dem sin- 
kenden Müchpreis entgegenzuwirken? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziaiordnung 


6. Abgeordneter 

Hans 

Michelbach 

(CDU/CSU) 


Gedenkt die Bundesregierung, insbesondere vor 
dem Hintergrund des erwarteten Berichts der Hartz- 
Kommission, die Strukturierung von Arbeitsämtern 
zu verändern, und wie steht die Bundesregierung 
zur Herabstufung oder gar Schließung des Arbeits- 
amtes Coburg? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung 


7. Abgeordneter 

Günther Friedrich 
Nolting 

(FDP) 


Welche Freizeitmöglichkeiten stehen den im Aus- 
land stationierten deutschen Soldaten in den Feldla- 
gern zur Verfügung, und wo sieht die Bundesregie- 
rung Verbesserungsmöglichkeiten hinsichtlich der 
freizeitlichen Infrastruktur für die Soldaten? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit 


8. Abgeordnete 

Maria 

Eichhorn 

(CDU/CSU) 


Treffen Pressemeldungen (Katholischer Deutscher 
Frauenbund Intern 5/02) zu, wonach die Bundesmi- 
nisterin für Gesundheit, Ulla Schmidt, plant, die Be- 
reitstellung einer Haushaltshilfe aus dem Leistungs- 
katalog der gesetzlichen Krankenversicherung he- 
rauszunehmen? 


9. Abgeordnete 
Maria 
Eichhorn 

(CDU/CSU) 


Welche Änderungen plant die Bundesregierung kon- 
kret bei der Gewährung von Haushaltshilfe durch 
die gesetzlichen Krankenkassen? 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen 


10. Abgeordnete 

Maritta 

Böttcher 

(PDS) 


Ist die Ortsumfahrung der Bundesstraße B 179 in 
Königs Wusterhausen/Brandenburg verbindlich in 
den Bundesverkehrswegeplan eingeordnet, und 
wann ist mit ihrer Realisierung zu rechnen? 


1 1 . Abgeordnete 

Maritta 

Böttcher 

(PDS) 


Ist die Autobahnanbindung A 1 3 - B 246 in Besten- 
see/Brandenburg in den Entwurf des neuen Bundes- 
verkehrswegplans aufgenommen worden, und wenn 
ja, mit welchem Realisierungszeitpunkt? 


Geschäftsbereich des Bundeskanzieramtes 


12. Abgeordneter 

Peter 

Weiß 

(Emmendingen) 

(CDU/CSU) 


Warum hat die Bundesregierung beim EU-Gipfel 
am 21./22. Juni 2002 in Sevilla der Auflösung des 
Entwicklungsministerrates der EU zugestimmt? 


13. Abgeordneter 

Peter 

Weiß 

(Emmendingen) 

(CDU/CSU) 


Beabsichtigt die Bundesregierung die von ihr mitbe- 
schlossene Neuregelung für die EU-Ministerräte da- 
hingehend auf die nationale Ebene zu übertragen, 
dass das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit und Entwicklung in das Auswärtige 
Amt eingegliedert wird? 


14. Abgeordneter 
Hartmut 
Koschyk 

(CDU/CSU) 


Wie bewertet die Bundesregierung die Rechtsan- 
sicht, wonach der tatsächliche Gesetzesvollzug des 
§ 96 Bundesvertriebenengesetz (BVEG) nicht sei- 
nem Wesensgehalt, auch mit Blick auf die durch den 
Bundeshaushalt zur Verfügung gestellten Eördermit- 
tel, entspricht (vgl. das mir vorliegende Rechtsgut- 
achten von Prof. Dr. Dr. Michael Silagi, Göttingen, 
vom 10. Mai 2002), und ist die Bundesregierung 
nunmehr bereit, ihre Neukonzeption der Vertriebe- 
nenkulturarbeit aus dem Jahr 2000 (Bundestags- 
drucksache 14/4586), auch haushaltswirksam, so zu 
ändern, dass sie den gesetzlichen Vorgaben des § 96 
BVEG entspricht?*) 


*) siehe hierzu auch Frage 1 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern 


15. Abgeordneter 
Steffen 
Kampeter 

(CDU/CSU) 


In welchen Geschäftsbereichen der Bundesregie- 
rung wird das Programmpaket Public Administra- 
tion Software System (PASS) eines Anbieters aus 
Nordrhein-Westfalen ganz oder teilweise verwendet, 
das sich u. a. mit Lager- und Materialwirtschaft, 
Kosten- und Leistungsrechnung sowie Haushaltsma- 
nagement beschäftigt, und mit welchem Kostenauf- 
wand wurde es gegebenenfalls beschafft? 


16. Abgeordnete 
Sylvia 
Bonitz 
(CDU/CSU) 


Wie viele Mitglieder der Bundesregierung, Mitarbei- 
ter der Bundesregierung und Dritte auf Einladung 
der Bundesregierung sind im Rahmen der Fußball- 
Weltmeisterschaft nach Japan und Süd-Korea 
gereist, und welche Aufwendungen (inklusive gege- 
benenfalls Inanspruchnahme der Flugbereitschaft) 
sind hierfür zu Fasten öffentlicher Kassen entstan- 
den? 


17. Abgeordnete 
Sylvia 
Bonitz 

(CDU/CSU) 


Welche Hinweise auf mögliche Terroranschläge in 
Deutschland oder auf deutsche Staatsbürger oder 
Einrichtungen im Ausland liegen der Bundesregie- 
rung auf der Grundlage der Erkenntnisse deutscher 
Behörden vor, und wie bewertet die Bundes- 
regierung in diesem Zusammenhang ein von Schiffs- 
containern ausgehendes terroristisches Gefahren- 
potenzial? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie 


18. Abgeordneter 

Dietrich 

Austermann 

(CDU/CSU) 


Wie und von wem (Bund oder Wirtschaft oder 
Deutsche Ausgleichsbank) soll das neue „Mittel- 
standsprogramm“ der Bundesregierung finanziert 
werden? 


19. Abgeordneter 

Max 

Straubinger 

(CDU/CSU) 


Mit welcher Begründung hält die Bundesregierung 
„Markenausschreibungen“, wie z. B. von der 
BwFuhrparkService GmbH, Maarstraße 63, 53842 
Troisdorf (aus: Bundesausschreibungsblatt vom 
21. Juni 2002, Nr. 070401) durchgeführt, mit den 
geltenden rechtlichen Bestimmungen für Vergaben 
vereinbar? 
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20. Abgeordneter 

Max 

Straubinger 

(CDU/CSU) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, 
dass bei Markenausschreibungen sich nur Hersteller 
beteiligen können und der Mittelstand vom Wettbe- 
werb ausgeschlossen wird? 
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